
Segeln mit Handikap

Herrsching - Vier Jahre musste sie warten. 
Jetzt hat die Einrichtung für behinderte und 
nichtbehinderte Menschen, das Schulland-
heim Wartaweil, einen neuen Steg und viele 
Möglichkeiten.
Fast 200 geladene Gäste, darunter Herrsch-
ings Zweiter Bürgermeister Hans-Jürgen Böck-
elmann (r.) und Vize-Landrätin Brigitte Serva-
tius, freuten sich über die neue Anlage. Foto: 
SvJ

Der alte Steg hatte eine Hebebühne, ging aber 
nicht so weit in den See hinaus, dass Men-
schen mit Behnderung ohne
Schwierigkeiten in ein Segelboot hätten stei-
gen können. Für rund 80000 Euro - mit Unter-
stützung von Aktion Mensch und der Münchner 
Pfennigparade - hat sich dies nun geändert. 
Über ein Brücke, die über den Schilfgürtel führt, 

gelangt man zu einer Plattform, von der aus am 
Samstag die ersten Behinderten segeln lern-
ten in einem Boot, das sowohl einhändig, aber 
auch mit Füßen gesteuert werden kann. Auf 
der Plattform soll auch noch eine weitere He-
beanlage als Hilfe zum Schwimmeinstieg zum 
Beispiel für Rollstuhlfahrer installiert werden.
Vor vier Jahren fanden erstmals Segeltage am 
Ammersee statt. Damals stellten Uttinger Se-
gler einen Schwimmsteg in Wartaweil zur Ver-
fügung. In den vergangenen zwei Jahren half 
der Segelclub St. Alban in Dießen tatkräftig 
aus. So lange dauerte es, bis die Genehmi-
gung vorlag und die Pläne ausgereift und um-
gesetzt waren.
Das Boot, in denen behinderte Menschen, 
selbst Blinde, Segeln lernen können, heißt 
“Mini12” - zur Verfügung gestellt von der FIDS 
(Foundation for Integratred Disabled Sailing) in 
Esslingen. Es ist das kleinste Kielboot seiner 
Art.
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